
Rezept des tages

paz-kReuzwoRtRätsel

Grünkohl mit
Kasseler und
Bratkartoffeln
Zutaten für 4 Personen:
1 1/2 Kilo frischer Grünkohl,
3 Zwiebeln, 5 Nelken, 5 Pi-
mentkörner, 1 Lorbeerblatt,
500 ml frische Fleischbrühe,
Salz, schwarzer Pfeffer aus
der Mühle, 1 Prise Zucker,
2 EL Butter, 1 Msp geriebene
Muskatnuss, 500 g Kasseler

Zubereitung: Grünkohl put-
zen, von den Stielen streifen
und waschen. In heißem Salz-
wasser 2 Minuten blanchie-
ren, herausnehmen und ab-
tropfen lassen. Zwiebel schä-
len, eine davon mit Nelken
spicken, die restlichen halbie-
ren und in Scheiben schnei-
den. Brühe mit gespickter
Zwiebel aufkochen, Kasseler
dazugeben und 15 Minuten
garen. Restliche Zwiebeln in
Olivenöl glasig schwitzen.
Grünkohl, Zwiebelwürfel,
Gewürze, Salz und eine Prise
Zucker hinzufügen, zuge-
deckt bei mittlerer Hitze etwa
50 Minuten garen. Unter den
fertigen Grünkohl 2 Esslöffel
Butter ziehen, mit Pfeffer,
Salz und Muskat abschme-
cken. Kasseler herausnehmen
und in Scheiben schneiden.
Dazu schmecken Bratkartof-
feln.
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Rückblende:
VoR 100 JahRen...

...war in der Peiner Zeitung
Folgendes abgedruckt: „Vor
kurzem verstarb in Madiso,
SO Dacota (Nordamerika) im
Hospital ein unverheirateter
Mann namens Heinrich Mül-
ler, der in einem Orte unweit
von Uelzen geboren und erzo-
gen worden ist; derOrt ist aber
nicht genau angegeben. M.,
1850 geboren, wanderte 1870
nach Amerika aus. Ein Bruder
und eine Schwester des ver-
storbenen, die noch in der
Nähe Uelzens wohnen sollen,
hat er zu Erben seines Vermö-
gens, das auf etwa 50 000Mark
beziffert wird, bestimmt –
nach Abzug der Schulden und
eines Legats für einen Freund.
DerGeistliche, der die Beerdi-
gung des M. vorgenommen
hat, berichtete Vorstehendes
an seine Uelzener Verwand-
ten.“ taw
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Ritterliche Stimmung kam
in der IGS Lengede auf –
bei der Workshopwoche
„Mittelalter“ des siebten
Jahrgangs.

lengede. „Mit viel Freude
und großem Eifer wurde
schonwährend derWoche ge-
arbeitet“, erzählt Jahrgangs-
leiterinGisela Jungnickel. Die
Schüler hatten die Möglich-
keit, unter sieben verschiede-
nen Workshops zu wählen.
Dazu gehörten „Hygiene im
Mittelalter“, „Ein mittelalter-
liches Spiel“, „Tänze aus dem
Mittelalter“, das Theaterstück
„Wilhelm Tell“, „Kochen wie
im Mittelalter“, „Kleidung
aus dem Mittelalter“ und
„Mittelalterliche Papierher-
stellung“.

Bei „Hygiene im Mittelal-
ter“ etwa stellte eine Gruppe
Seife her. Dazu wurden viele
Öle und Fette verrührt, bis
die Flüssigkeit fest wurde.
Beim„MittelalterlichenSpiel“
fertigten die Schüler das Spiel
Tablut, den inoffiziellen Vor-
gänger des Schachs. Das Spiel
hat 81 Felder, die durch kleine
Pflastersteine aus Holz zu-
sammengesetzt werden – viele
der Schüler haben sogar eige-
nen Spielfiguren gebaut.
ImWorkshop„Tänze“wur-

de fleißig für die Aufführung
geprobt – etwa Tänze wie den
„Andro“ oder den „Schiara-
zula“, der viel Kondition ab-
verlangte. Der Theater-
Workshop probte fleißig ein
Stück über Wilhelm Tell und
wurden bei der Aufführung

mit einem langen Applaus be-
lohnt.
Beim „Kochen im Mittelal-

ter“ konnten die Schüler jeden
Tag ein Gericht herstellen –
unter anderem eine Kräuter-
pfanne, einen Apfelkuchen
und Rahmfladen mit Crème
fraîche. Mittelalterliche Um-
hänge, Schuhe, Mützen und
Schilde stellte eine weitere
Gruppe her, während sich an-
dere Schüler der Papier-Her-
stellung widmeten.
Alle hergestellten Waren

wurden am Abschlusstag bei
einem Basar angeboten. Auch
von den tänzerischen und
schauspielerischen Fähigkei-
ten der Schüler konnten sich
dieElternüberzeugen. „Wirk-
lich gelungen!“, lobten dabei
viele Besucher. rd

Mittelalterliche Woche in der IGS Lengede
Mittelalterliche Spiele, Gerichte und Hygiene: Workshops des siebten Jahrgangs und Basar

auch mittelalterliche Tänze zeigte eine schülergruppe. oh/2

ein mittelalterli-
ches Theaterstück
führten igs-schü-
ler bei der Work-
shopwoche vor.

lengede. Einen Lichtergottes-
dienst feiert die evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde
Lengede am morgigen Sonn-
tag. Epiphanias als das „Fest
der Erscheinung“ schließt im
Kirchenjahr die Weihnachts-
zeit ab. Im Lichtergottesdienst
ab 19Uhr in der Kirche in Len-
gede spüren Pastorin Elisabeth
Rabe-Winnen und das Team,
das den Gottesdienst gestaltet,
noch einmal dem Geheimnis
der Heiligen Nacht nach. Ne-
ben der Orgel begleiten Andre-
as Kreutzmann am Piano und
Maren Wegener am Saxofon
den Lichtergottesdienst. sip

Lengede feiert
Epiphanias

Wendeburg. Am morgigen
Sonntag führt der Kinder-
und Jugendchor um 18 Uhr
das Musical „Vater Martin“ in
der Marienkirche Wendeburg
auf. Der Eintritt ist frei. web

Sonntag: Musical
in Wendeburg
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